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Sicher durch den  
Verordnungsdschungel
Welche Arzneimittel sind grundsätzlich verordnungsfähig? Wie viele Heilmittel  
dürfen pro Rezept verordnet werden? Welche Budgetgrenzen sind zu beachten? 
Diese Fragen stellen sich niedergelassene Ärzte immer wieder, denn die Gefahr ist 
groß, in die „Regress-Falle“ zu tappen. Damit Sie sicher durch den Verordnungs-
dschungel kommen, informieren wir Sie auf dieser Seite über die gesetzlichen Vor-
gaben und Richtlinien bei der Verordnung von Arznei-, Heil- und Hilfsmitteln.

IHRE ANSPRECHPARTNER IM BEREICH ARZNEIMITTEL, HEIL- 
MITTEL, IMPFSTOFFE, HILFSMITTEL UND SPRECHSTUNDENBEDARF
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Cornelius Aust

Tel. 04551 883 351
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Ellen Roy
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Cannabis zulasten der Krankenkassen
Die Verordnung von Cannabis-Produkten ist für einige Fach-
gruppen nicht mehr an eine Genehmigung der Krankenkas-
sen gebunden. Wir als KV empfehlen allerdings weiterhin, 
eine Genehmigung einzuholen. Es gibt auf unserer Website 
einen Fragebogen zu Cannabis (Praxis  Verordnungen 
  Arzneimittel von A-Z  Cannabisverordnung), der dem 
medizinischen Dienst vorgelegt wird. Diesen sollten Sie sich 
anschauen und wenigstens für sich ausfüllen, um eine sach-
gerechte und wirtschaftliche Verordnung sicherzustellen, da 
es keine klar definierten Anwendungsgebiete gibt. Um einen 
Regress in zwei Jahren zu vermeiden, empfehlen wir weiterhin, 
eine Kostenzusage der zuständigen Krankenkasse einzuholen. 

Aus Wirtschaftlichkeits-Gesichtspunkten sollten Blüten und 
Nabilon vermieden werden. Eine Übersicht der Kosten der ein-
zelnen Produkte ist ebenfalls unter dem Menüpunkt „Canna-
bisverordnung“ zu finden.

eRezept: Rezeptfälschungen vermeiden
Die AOK Nordwest hat uns informiert, dass bei bestimmten 
Arzneimitteln – GLP-1-Analoga und Medikamenten mit Abhän-

gigkeitspotenzial wie Pregabalin – überdurchschnittlich häufig 
Papierrezepte ausgestellt werden. Papierrezepte lassen sich 
leichter manipulieren, etwa durch gestohlene Rezeptvordrucke.

Unsere Empfehlung: Verordnen Sie auch diese Wirkstoffe nach 
Möglichkeit nur noch als eRezept. Papierrezepte werden in 
Apotheken zunehmend kritisch geprüft. Das eRezept reduziert 
das Fälschungsrisiko und entlastet alle Beteiligten.
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